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Eine beträchtliche Anzahl von Personen, die in der 2. Säule in einer Pensionskasse versichert sind, 
nimmt nach Stellenwechsel, nach Arbeitslosigkeit oder bei der Pensionierung mangels Information 
und/oder aus Unwissenheit ihre Interessen ungenügend wahr. Freizügigkeitsguthaben verbleiben 
weiterhin in der ursprünglichen Pensionskasse. Schätzungen gehen davon aus, dass bei den 
Vorsorgeeinrichtungen der zweiten Säule hohe Millionenbeträge liegen, ohne dass die 
Anspruchsberechtigten davon wissen. Die Zentralstelle 2. Säule und die Zentrale Ausgleichskasse in 
Genf (ZAS) versuchen die Begünstigten aufzufinden. Dieses Rückführsystem ist jedoch unvollständig, 
so dass ein Teil der „Holguthaben" im Depot von zahlreichen Vorsorgeeinrichtungen verbleiben. 

Bei gezielten Nachforschungen in einer Gemeinde im Kanton Bern mit knapp 7'000 Einwohner und 
Einwohnerinnen konnten innerhalb eines Jahres über 500’000 Franken vergessene Guthaben 
gefunden und den rechtmässigen Personen zugeführt werden. 

Auch in unserem Kanton sind nach wie vor viele Rentner und Rentnerinnen auf 
Ergänzungsleistungen angewiesen. Es ist anzunehmen, dass auch bei uns mit gezielten 
Nachforschungen solche Freizügigkeitsguthaben aufgestöbert werden könnten. Neben dem Ziel, 
dass die Guthaben den rechtmässigen Personen zugeführt werden, sind damit auch Einsparungen 
bei der Sozialhilfe- und den Ergänzungsleistungen möglich. 

Die Unterzeichneten bitten die Regierung zu prüfen und zu berichten: 

- Kennt die Regierung diese Problematik und was unternimmt sie, damit neu im Kanton angestellte 
 Personen ihre allfälligen Freizügigkeitsguthaben in die PK des Basler Staatspersonals mitbringen? 

- Werden in den zuständigen Stellen bei Beginn von Rentenzahlungen Personen auf diese 
 Problematik angesprochen? 

- Ist den Mitarbeitenden in den entsprechenden Dienststellen diese Tatsache bewusst und werden 
 Bezügerinnen und Bezüger von Ergänzungsleistungen auch darauf angesprochen? 

 Annemarie von Bidder, Richard Widmer, Hanspeter Gass, Urs Joerg, Martin Hug,  
 Roland Vögtli, Daniel Wunderlin, Jürg Stöcklin, Stephan Maurer, Oswald Inglin,  
 Fernand Gerspach, Christine Keller, Sebastian Frehner, Stephan Gassmann,  
 Angelika Zanolari, Michel Remo Lussana, Urs Schweizer, Bernadette Herzog-Bürgler, 
 Brigitte Hollinger, Dieter Stohrer 

 

 

 

 


	Anzug „Mit vergessenen Freizügigkeitsguthaben Sozialausgaben einsparen“

